


      
Die Geschichte des Clan´s MacLeod 
 
Leod, Sohn des letzten nordischen Herrschers der Isle of Man, Olaf, ist der Stammvater des Clans.  
Er erbte von seinem Vater die Inseln Harris und Lewis, durch Hochzeit fiel ihm ein Teil der Insel Skye zu.  
 
Das Erbe wurde auf seine vier Söhne aufgeteilt und 2 von ihnen begründeten die Hauptlinien des Clans.  
Tormod, der älteste Sohn, erhielt die Besitzungen auf Skye mit dem Stammsitz des Clans, Dunvegan Castle, sowie die Insel Harris.   
Diese Linie nannte sich dementsprechend zunächst MacLeod of Skye.  
Torquil, Stammvater der MacLeod of Lewis (traditionell Lewes), der zweite Sohn, erhielt die Insel Lewis. 
 
Ein Seitenzweig dieser Linie sind die MacLeods of Raasay. Leods und seiner Söhne Herrschaft fiel in die Zeit, als der norwegische 
Einfluß auf den Inseln schwand. Nach der vernichtenden Niederlage König Håkons in der Schlacht von Largs 1263 erlangten die 
MacDonalds die Vorherrschaft über die Hebriden als Lords of the Isles.  
Die MacLeods dienten ihnen und versuchten, weder in ihre noch die Ungnade des schottischen Festland-Königs zu fallen.  
Die MacLeod of Skye unterstützten Robert the Bruce in den Unabhängigkeitskriegen gegen England, Tormods Sohn Malcom 
erhielt von König David 1343 die Ländereien von Glenelg, seither nennt sich der Zweig MacLeod of MacLeod, 
zumal schon Tormod Anspruch auf die Führerschaft des gesamten Clans erhob. 
 
Die MacLeod of Lewis erhielten die Rechte an der Baronie Assynt. 



 
Der Clan MacLeod ist in den schönen nordwestlichen Highlands angesiedelt.  
 
Die MacLeods Highland-Regimenter sind in ganz Schottland für ihren Mut und ihre Kampfstärke bekannt  
und auch dafür, dass sie noch nie einen Krieg verloren haben.  
 
Ein weiterer Punkt ist ihr Zusammenhalt der weit über das hinaus geht, was man als Clanverbundenheit ansehen könnte. 
Niemand ausserhalb des Clans konnte bisher ausmachen oder verstehen was diesen Zusammenhalt ausmacht. 
 
Selbst das kleinste Clanmitglied hat den gleichen Stellenwert wie der engste Verwandte des Clanchefs  
was man nur bewundern kann.   
 
 

Dunvegan Castle 
Seat of the chiefs of the Clan MacLeod  

Tartan of the Clan MacLeod  



Die Geschichte von Dun Bheagan 
 
Dun Bheagan – benannt nach der Stadt, in der das Lehen des Macleod of Macleod, Lord of the Isles auf der Isle of Skye liegt. 
 
Dun Bheagan, die gälische Schreibweise von Dunvegan, bedeutet entweder “kleine Burg” oder Begans Burg.  
Von Began weiß man, daß er ein norwegischer Stammesfürst war, den es nach Skye verschlug.  
 
Antony McCallum-Caron, Rare Malt Manager bei Ian Macleod Distillers, schuf die Marke 1997.  
 
Zunächst für spezialisierte, französische Weingeschäfte, die sich unter dem Schirm eines Zusammenschlusses von unabhängigen 
Weinhändlern zusammengefunden hatten. Man wollte ein Angebot an Spirituosen, inklusive Whisky, schaffen,  
das einzigartig sein sollte und nur exklusiv vertrieben werden würde. 
 
Mit viel Geduld wurden Einzelfässer von verschiedenen Destillerien nach Geschmack und Qualität ausgesucht, man reduzierte sie 
behutsam und füllte sie ohne Kältefiltrierung in ihrer natürlichen Farbe ab.  
 
Die Idee war einen Whisky genauso abzufüllen, wie er früher in den schottischen Highlands getrunken wurde, mit den Farben, 
die die Fässer lieferten. 
 
Durch den Verzicht auf die Kältefiltrierung und die behutsame Filterung, die dazu dient kleine Holzpartikel und sonstiges zu 
entfernen, behält der Whisky seinen natürlichen Geschmack mit allen seinen Aromen. 
 

 



Durch die langsame Reduktion, die Whisky und Wasser einige Tage Zeit lässt, bevor man abfüllt, gelingt es die unterschiedlichen 
Aromen jeder Destillerie und Region zu erhalten.  
 
Die Dun Bheagan Whiskys dürfen langsam reifen, sie werden behutsam ausgesucht und man lässt ihnen die Zeit, die sie 
brauchen, um so authentisch zu sein wie in der guten alten Zeit. 
  
Dun Bheagan, der Name des Schlosses im Besitz des Clan Macleod, aber auch der Name für eine Produktlinie von Ian Macleod. 
Einer der vier größten unabhängigen Whiskyabfüller.  
 
Ian Macleod kann auf ein gut gefülltes Lager von Whiskyfässern zurück greifen. 
 
Außer für die Marke Dun Bheagan füllt die Ian Macleod Ltd. Flaschen unter den Namen ´As we get it´ oder Isle of Skye und auch 
einige weitere Labels ab.  
 
Auch die Glengoyne Destillerie ist Teil des Unternehmens. 
Es egal zu welcher der vielen Whisky-Regionen und Destillen die Flasche gehört, man hat immer einen besonderen Tropfen vor 
sich stehen, da jedes Fass einmalig ist.  
 
Die Einzelfass-Abfüllungen sind seit Jahren in der Szene bekannt. Hier wird keine Whisky-Region ausgelassen und auch 
sogenannte „Lost Distilleries“ sind in der Dun Bheagan Single-Cask Reihe zu finden.  
 
Das sind Restbestände aus bereits geschlossenen, nicht mehr produzierenden Destillen.  
Es ist für jeden etwas dabei, ob in Trink- oder in Fassstärke. 



Dalmore 18 Jahre 1996/2015 
 
Aroma:  
Sirup, Rosinen und getrocknete Datteln. 
Geschmack:  
Sehr präsent mit einer delikaten Süße von Honig, dunklen und roten Beeren sowie 
karamellisiertem Zucker. 
Abgang:  
Komplexer, wärender Abgang mit trockenem Sherry, dezenter Süße und bitterer 
Orangenschale. 
Fasstyp: Finish im PX Sherrybutt 
Fassnummer: 9164 

 



Fettercairn 18 Jahre 1996/2015 
 
Aroma:  
Süß und kräftig. Noten von Beeren und florale Akzente. 
Geschmack:  
Leicht süß, trocken und pfeffrig mit Zuckerrübensirup und Orangenschale.  
Abgang:  
Stark und würzig, wiederum etwas trocken. 
Fasstyp: Finish im Oloroso Sherry Butt 
Fassnummer: 91132 

 



Tobermory 19 Jahre 1995/2015 
 
Aroma:  
Süß und schokoladig. Ingwer, Lebkuchen und Himbeeren. 
Geschmack:  
Leicht rauchig und würzig mit Ingwer und Pfeffer. Dazu Malz. 
Abgang:  
Zitrusfrüchte und Gewürze mit einer leichten Rauchnote. 
Fasstyp: Butt 
Fassnummer: 1289 

 



Linkwood 16 Jahre 1999/2015 
 
Aroma:  
Süß und sherrylastig mit Trockenfrüchten. 
Geschmack:  
Würzige Noten mit Milchschokolade und Rosinen. 
Abgang:  
Malzig, süß und fruchtig. 
Fasstyp: Finish im Pedro Ximenez Sherry Butt 
Fassnummer: 91841 

 




